Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönts l. Provinzial» Intelligenz: Comtolt im Poſt - Tokal, 
es Eingang Plautzengaſſe Nr od. 385. 


No. 105. Dienſtag, den 5. Mai 1840. 
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An gemeldete Sremde. 
Angekommen den 3. Mai 1840. 


Die Herren Kaufleute A. Selchert von Bremen, G. H. Lilie ven Rürnberg, 
F. D. Dölger von Lübeck und Herr Bombardier Ferd. Wiecklow son Nangard, log. 
im engl. Haufe. Herr Kaufmann Heuſer von Coͤln a. Rheln, Herr Richter, 
Thierarzt ertter Klaſſe, von Berlin, log. in den drei Mohren. Frau Landrichter 
Freytag nebſt Fawilte aus Reuſtadt, Herr Civil⸗Supernumerarlus Wendland aus 
Marienwerder, Herr Wirthſchafts, Inſpector Krüger don Malſau, log. im Hotel de 
Thorn. Herr Kaufmann Thorburg aus Elbing, die Herren Gutsb.figer d. Ver⸗ 
fen aus Wentkan, Schoͤnlein aus Reckau, log. im Hotel d' Oliva. Herr Kaufe 
mann J. Stobbe von Tiegenhoff, log. im Hotel de Lelpzig. 


Bekanntmachungen. 


1. Von dem Königl. Ober⸗LandesGerichte⸗Civil⸗Senat zu Marienwerder wer⸗ 
den alle Diejenigen, wilche an die Kaffe des Königl. Weſpreußiſchen Land Geſtütes 
hieſelbſt aus deln Zeitraume dom 1. Januar dis zum 31. Dezember 1839 aus ir. 
gend einem Rechtsgrunde Auſprüche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in 
dem hieſelbſt in dem Geſchafts aufe des gedachten Ober⸗ Landes Gerichts vor dem 
Herrn Oder⸗Landes⸗Gerichts⸗Referenderius Zoffmann auf 6 
den 20. Mai 1840, Vormittags um 11 Uhr, 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, 
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wozu deren, welche am dieſigen Octe unbekannt find, die JuſtizCommiſſarien, 
a Zufliz Rath Brandt, Schmidt und Raabe in Verſchleg gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit den nötigen Beweis mitteln 

unterſtützen. £ x : 
5 Se Ausdleibende bat zu gewärtigen, daß ihm wegen feines etwanigen 
Anſpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Kal: des Königl. Weſt⸗ 
preußiſchen Landgeſtütes bieſelbſt auferlegt, und er damit nur an Denzenigen, mit 
welchem er contrahirt hat, wird verwieſen werden. 

Marienwerder, den 3. Januar 1840. 
i : Eivil-Senat des Königl. Ober ⸗Candes⸗Gerichts. 


2 Der Brauherr Steiff deabſichtigt, ſtinem Wobngebaͤude Schmiedegafie 
278., eine, veränderte Einrichtung zu geben und in Lernen hinterm Theile eine 
Rof muͤdle mit einem Malzquetſchwerke anzulegen. Dies wird hierdurch zur öffent. 
lichen Kenn tniß gebracht und ein Jeder, welcher durch die deabſichtigte Anlage ia 
ſeinen Rechten Beeinträchtigung glaubt, gleich zei ig aufgrf:rdert, ſich in acht Wo. 
chen p del⸗ſiviſcher Friſ dei der unterzeichneten Behörde zu melden, ſeine Einwen⸗ 
dungen zu begründen und geltend zu machen. 4 

Danzit, den 14. April 1840. BER i 
Röniglicher Landraıh und Polizei-Director. 


. Keffe. - er 
3. Nach der in dleſem Monate abgedaltenen Reviſien haben bei gleicher Qua ⸗ 
ludt nachſtehende Bäcker das groͤßte Brod feilgedoten: 
1. Roggenbrod von gebeuteltem Meh': 
t äckermeiſter Hopp, niedere Seigen M 8:10. 
„ Mathias, Schüßteldamm N 1156. 
Schultz Ram mbau * 1242. N 
⸗Wittwe Jaͤniſch, Mattenduden AZ 295.. 
Thi J, Langgarten AZ 70. i 
5 Clauß, Hundegaſſe AP 322. 
5 2 Wiitzenbrod: 
bvüͤckermenſter Cich holz, Jodannisgeſſe M 1379 
„ »DTzhdiel, Lauggarten, 70. 
⸗Wittwe Jaäntſch, Matten duden M 295. 
Clauß, Hund⸗gaſſe N 322. 
5 Matdias, Schüſſeldamm W 1156. 
Danzig, den 29. Ap l 1840. 
big. Königlicher N 725 Polizei⸗Directet 
Leſſe. 


* 


5 „ „ 2 
„ 


* 
PR 


2 


4. Es find als verdaͤch tig angehal ea: * 5 
SE, eine kupferne Kaſſeroke, i 

zwei Stühle, f 

drei der ſchiedene Glaͤſer, 

mehrere Schürzen, 
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ein S:üd bunten Kattun, aus dem bereits mehrere Kleider gema ht 
worden, g 5 

einige kattune Halstücher, 

i eine Lichtſcheere, ; 

mehrere Pfunde Taback, aus Portorifo, Mardlend u. Virginer beſtehend, 
ein Hemde von feiner Leinwand aus dem das Zeichen ausgetrennt, 
mehrere Ketten, 
zwei kleine Fäßchen⸗ 
zwei Getreide ⸗Sͤͤcke, N 
ein Stück blauen Bop, aus dem zwei Hemden gemacht find, 
eine ainnerme Schüſſtl. 5 
ein halbes Pfund⸗ Oe wicht, 
drei Pferdedecken, 
ein Kiozkahn, 
ein Billarddall, 
ein Stück Blei, 
tin kleiner Kaſt n, 
eine Holzaxt, 
mehrere ſüberne Taſchenuhren. 

Diejenigen Perſenen, welche etwa Eigenthams- Anſprüche an dieſe Sachen 
kaden ſollten, werden aufzefordert, fi deszald im Poltzei⸗Amte zu melden. Ro · 
ſten werden dadurch keine verurſacht. ge. . 

b Danzig, den 27. April 1840. 3 
c Aöniglicher Landrath und Polizei Director. 


Leſſe. : 
5. Es find von der bleſigen Koͤnigl Polizei ⸗Behoͤrde mehrere, verdächtigen 
Perſonen abgenemmene Gegennände dem unterzeichneten Gericht eingeliefert worden. 
Es werden daher die undekannten Eigen hümer dieſer Sachen hiemit aufge⸗ 
fordert, ſich ia dem vor dem Herrn Aetuaring Martens auf den 
a ‚weiten Juni e. Vormitt⸗gs 8 Uhr 
auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzten Termine zu melden und ihr Eigenthum an 
dieſen Sachen die ihnen vorgelegt werden ſollen, nachzum eiſen, one die 
Ausisferung derſelden zu gewärtigen haben. Sollten ſich die Eigen buͤmer zu die · 
ſin Sachen nicht melden, fo werden fir öffentlich derkauft und der Erlös der Piefl 
gen Kämmertikaſſe zubeſprochen und aus geantwortet werden. . 
Danzig, den 25. April 1840. 0 N 
, Königl. Land, und Stadtgericht. i 
6. Es wird hierdurch zur allgem in Keuntniß gedracht, deß die diesjaͤhrigt 
Abſchützung der neuen Ra daune, Ua N inigung des Flaßbettes, 
den 13. Juni c. a 
beginnen, und einiger groͤßerer Bauten wegen, miadeſtens 14 Tag dauern wird. 
Danzig, den 2. Mai 1840. 
Die Bau Deputation. 


— \ 934 — 
AVERTISSEMENTS 
75 Behufs Ermittelung einer Mindeflforderung für die beabſichtig“e Pfaſterung 
aße zu Reufahrwaſſer, ſteht, f i 
5 rn den 6. Mat Vormittags 11 Uhr 
bier zu Rathhauſe dor dem Herrn Calculator Rindfleiſch ein Termin an, zu 
welchem Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 5 
Danzig, den 25. April 1840. 
e Die Bau⸗ Deputation. ; 
8. In Folge höherer Auordnung fol der auf 4984 Rthlr. 4 Sgr. 7 Pf. ver⸗ 
anſchlagte Neubau der katheliſchen Kirche zu Gemlig von neuem zur Licitation ge, 
ſtellt und dem Mindeſtfordernden zur Aus führung im Entrepriſe überlaſſen werden. 
Hitzu ſteßt ein Termin auf i N 
f den 19. Mai d. g. | 
von 10 Uhr Vormittags ab im Pfarrherfe zu Gemlis vor dem Unterzeichneten an, 
zu deſſen Wahrnehmung Uunternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Koſtenanſchlag und die Zeichnung während der Dienfiflunden in der 
biefigen Amtsregiſtratur taglich eingeſehen werden können. 
Dirſchau, den 26. April 1840. Be En; it 
Königs. CC 
r 2 


9. Den 5, Auguſt 1840, von bab um 9 Uhr an, ſollen im Koͤnigl. Haupt, 
Geſlüt Trakehnen, wie gewoͤhnlich, die ſährlich ausrangirten Lans beſchaͤler und 
Mutterſtuten, ſo wie auch die üdereratsmäßtgen bedeckten Matterſtuten, zum Theil 
Vollblut, ferner einige und 40 vierjaͤhrige diſtinguirte Hengſie und Stuten des 
Reit. und Wagenſchlages, von jeder gangdaren Größe, theils als ſehr gut tra⸗ 
gende Laugſchwrife, theils abgeſchlagen oder engliſirt, ſämmtlich eingeritten, gegen 
daare Bezahlung in Courant Öffentlich verdeigert werden. 
Trakehnen, den 26. April 1840. v. Burgs dorf. 


mn 
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Entbin dungen. 


10. Die heute Morgens 3 Uhr erfolgte ſchwere, doch glückliche Entbindung 
ſeiner Ticben Frau don einem geſunden Knaben, zeigt ergedenſt an her l 
Danzig, den 3. Mai 1840. der Compagnie⸗Chirurgus Wachs mann, 
11. Heute Morgens 9 Ur würde meine Frau don einem Sehne glücklich eb: 
bunden. Dieſes zeige ich Eönnern und Freun den arftatt beſonderer Meldung erge⸗ 
benft an. Bohnſack, den 2. Mai 1340. Kozer, Schullehrer u. Organiſt. 


4 E d ⏑ P FE Er 
12. Am 2. d. M. Abends 715 Uhr ſtarb unſere geliedte Laura, 9 Jahr alt, 
an der Gehirnentzündung; wahrſcheinlich in Folge eines früheren unglücklichen Falles. 
Unſern Freunden dieſe Anzeige mis der Bitte um ſtille Theilnahme. 
d 5 A. Fr. Cledſch und F au. 


13. Der Söchte ließ unferm Sohn Robert — Regierungs- Aſſeſſor in Poſen — 
ſiiven Engel Selene ged. Obergethmann nur zwei Jabre das ganze Glück ſei⸗ 
nes Ledens, um unfere elterliche Wonne zu ſein. Am 27. r. M. rief Er ſie, zu 
gut de zu ihrer 135 Heimath zurück. Wir verehren mit ſtiller Be⸗ 
trübniß und tiefer Ergebung feinen unerforſchten Willen. 

Danzig, den ze Mai 1840. 9 Kretzſchmer nebſt Gattin. 
14. Geſtern Abend 834 Uhr endete unfer liebes, bald 9 Monate altes, Soͤhr⸗ 
chin Max Rudolph, nach ſchweren Kämpfen, am Schleimfieber. 

Mit gebrochenem Herzen melden wir dies unſern Freunden und Bekannten, 

mit Bitte um ſtille Theilnahme. Der Stadt ⸗Sekretalr Jahn und Frau. 

Am 4. Mai 1840. a : 
15. Am 3. d. M. Vormittags 11 Uhr entriß uns der Tod unfer jüngſtes Kind 


Richard, 5 Dianate Al, Dr. Davidſohn und Frau 
2 Anzeigen. | 


16. Einem hochverehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß die vor 

dem hohen Thor in der neuerbauten Mahlmühle M 476. die Waifmühle ganz neu 

eingerichtet i und alle Wollenzeuge von der feinſten bis zur geoͤdſten Sorte auf 

das Sauberſte gereinigt werden. 5 Ziehm, Muͤllermeiſter. 
Danzig den 2. Mei 1840. 


„. Die frische Sendung Champagner von dem 


Hause Cliequot WòWẽe. Ponsa din in Rheims, 


haben wär bereits mit dem Schiffe Juno, Capt. 
Ammann empfangen M. F. Lierau & Co, 
18. Einem reſp. muſikllebenden Publikum wird hiemſt die Auweſenheit zweier mu⸗ 
ſitaliſchen Knaben, Robert und Alexander Wilſchau, dea 10 und 12 Jahren an 
gez igt, welche ſich künftigen Mittwoch, den 6, in einer wuſikaliſchen Abend⸗Unterhal⸗ 
tung im Karmannſchen Garten mit bewunderungswürdiger Fertigkeit auf der 
Violine und Flöte hören laſſen werden. Entree 5 Sgr. A fang um 6 Uhe. 
19. Donnerſſag, den 30. April find auf dem Wege vom hohen Thor bis vach 
dem Holzmarkte 8 Bücher, der Wagnerſchen Lif.ontalt gehörend, verloren gegan⸗ 
den. Wer ſolche daſelbſt Langenmarkt NE 415. abliefert erhaͤlt Zwei Thaler 
Belohnung. ey ; 

20. Ein tätiger Shlofferiefene, wo moglich verbeirarhet und welcher gute 
Zeugniſſe beibringen kann, wird für usſere Oelfabrik geſucht, wo derſelbe fortwaͤh⸗ 
rende Beſchaͤfttgung findet. Ein angemeſſener Gehalt kann ihm zugeſichert werden. 


Das Maͤhere iſt in unſerem Comtoir Hundegaſſe M 287. zu erfahren. | 
Th. Behrend & Co. 


8 


En 
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21. Deß ich mit dem 4. Mal c. eint Gewürz- und Material Handlung auf 
dem Rammbaum N 1214. eröffget bebe. beehre ich mich Einem beredeten Pud⸗ 
liko hiermit e zedenſt anzuzeigen. Für gute Waare und prompie Bedienung werde 
ich ſtets ſorgen und bitte daher um zahlreichen Zuspruch. 

5 f George Ludwig Zerrmann. 
22. wm Ein ſehr aut gelegenes Nahrungsſchankhaus auf dem Fiſchmarkt iſt 
zu vermletden und en Michael d. J. zu beziehen. Das Naͤhere Breitgaſſe, 
erſteu Damm · Ecke x 1107. : 
23. Wer ein Stück Wieſenland im Werder, aber in der Nähe der Stadt ger 
legen, verkaufen wall, beliebe ſich in der Jopengaſſe AZ 743. zu melder. a 


24. in Burſche der die Stuben ⸗Mal rei zu erlernen wünſcht findet ſogl ich 
eine Lehrß lle deim Maler Bold:, Tazustergaſſe M 1311. 


20. Heil. Geiſigeſſe M 939. iſt ein ſehr gutes Flügel⸗Fortepiane Monat we e 
zu derme her. 


5 i Dermiecbungen. 

26. Holzmarkt AZ 2046. fird 2 freund . iche Zimmer vebſt B dientenzimp et 

an einen einzelnen Herrn zu vermieden. _ a 5 
Dirodidänkengaſſe . 713 find. 4 Zimmer mt Mteudel nebſt Rüde, Kam 

mer und Hobgelaß im Ganzen oder getdeut zu der mi tden u. ſogleich zu dezt den. 

28, Breiten Thor NE 1937, iſ en: Vorſtude und Nedenzimmer mit Meu 

deln an eio zelne Herren zu ver miethen. 


A n -» mn. . 
„ Morgen Mittwoch, den 6. Mai 1840, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, werden Unterzeichnete auf dem 
Pockenhausſchen Holzraum ; 

Circa 10000 Cubic⸗Fuß verschiedene Gattungen 
eichne Schiffs⸗Balken, Krumholzer und Kniee di⸗ 
verſer Dimenſionen von vorzuͤglicher Qualitaͤt 

| und Arbeit, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen daare Bezahlurg, zur Bequemlichkeit der 


Herren Kan er in kleinen Parthien, derauctioniren. Zu zahlreichem 
Beſuch von Herten Ka fern laden ergeben ein, 


Katſch und Goͤrtz, Makler. 
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Sachen zu verkaufen in Danılg. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


30. Der gänzliche Ausverkauf von Tuchwaaren zu den Kostenpreisen 
wird fortgesetzt Langenmarkt No. 446 bei Otto Fe 
31. Mit dem Ausberkaufe ferdener Herren-Hüte, welche zu der 
Kodenpreiſes verkauft werden, wird fortgefaͤhren. A. M. Pick, Lauggaſfe. 
32 Jeine Filzhüte ven 2 Rihlr., fe wie moderne Sommer mügen von 1214 
Sgr. an, empfiehlt A. M. Pick, Langgaſſe 

33 Ei mit geöfter Leinwand bezog · ner leichter Fracht wagen, auch als Pıllar 
gierwagen zu drauchen, ein. und sweifpännig au fahren, fo wie eln vollländiges 
Pferdegeſchirr iſt zu verkaufen und Junk ergaſſe AS 1912. eine Treppe hoch das 
Maͤdere zu erfragen. ’ 


31. Große ſeidene Damentücher hat im neueſten 
Geſchmack erhalten Adolph Lotzin. 
35. Line bedeutende Harthle Stammbuͤcher, zum Theil in neuer 


Form und neueſtem Geſchmack, un praſe don 5 Gar. dis 
314 Thaler pro Stück empfi hlt We. Bureau, Langgaſſe WM 404. 
36 Bon der fo beliebten ruſſiſchen Leinwand beſter Auslitdt in allen Nummern 
von 12½ Rthlr. bis 25 Rihlr. pro Stück von 52 berliner Ellen, als auch Gedecke, 
Tiſchtücher, Servietten Handlücher und Tiſchtücher, "ıpfing eine neue Sendung 
die Leder: und Drillich⸗Handlung von 
Samuel Schwedt, Jopengaſſe M 565. 
37: Den empfang einer neuen Sendung weißer Spoßn- und Strohhüte aus 
der rüdwlichſt dekannten Fabrik des Herrn C. d'Heureuſe in Berlin, deehrt ſich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen Auguſt Wein lig, Langg⸗ſſe N 408. 
38 Eine Duontität Zlt-fen u. 1 noch Rehender Beiſchlag mt großen Sandſteinen u. 
lleisernen Pfoſten, find zu Kauf. Näheres vorſtädeſchen Graben deim Sattler Bartſch. 
39. Bei mir ſiehen einige Oelgemaͤlde von guten Altern Meiſtern zu verkaufen. 
Ortratt- Maler Warneck, Son ffelmarkt W 632. 


2822282 Sees 
* \ 
und der Det⸗ilpreis des rafftnirten Rüb dis iſt { 


2 soo 
3 40 Von heute 5 gilt unſer u a 
beſtes raffinirtes Ruͤbdl 13 Rthlr. — p. Ctr. 1 

© 

9 

\ 5. Sr. 6 Pf. in En d & Co. 2 
85 


rohes Ruͤböl 12 Rthlr. 10 Sgr. 
2 Danzig, den 
— 244 , 


m — 338 — 
Se REN ER 
Den 1. Mat angekommen. 
: = line — Stettin — Salz. Nach Leba beſtimmt. 
Sad -g F dau — Getreide. Nach England beſtimml, 8 eine Stege 


- — Henriette — Colbergermünde — Salz. Nach Leba beſtimmt. 
„ — Henriette — Dunkerque — Dale Rheederei. 


0 Bei ei Bei einem eingetretenen ſtarken Sturm aus Norden iſt in der Nacht die auf bier be⸗ 


ſtimmte Jac eundfchaft,” Capt. Par now, von Stettin mit Stuͤckgut kommend : 
8 geſtrandet; auch ſtrandete das Ballaftboot „Mohr“ — 30. 2 ee 
eh Von den in der Rheede 1 Schiffen trieben a ii ** 

&: the Kate — Capf. J. S. Fierke von Danzig, 


Emilie Friederike — Capt. F. L. Brandt u Swinemünde 
von ihren Ankern und ſetzten unter Seegel in den Strand. Bie Wee 5 ade 
gerettet worden. u Norden. 
Den 2. Mai angekommen. 
C. W. Vigut — London Packet — London — Stuͤckgut, Rheederei. 
W. Robinſon — Prinzeß Victoria — Ballaſt. H. Soermanns & Soon. 
FJ. Reid — Helene — Swinemünde — Ballaſt. Ordre. 
C. G. Dun — Freundſchaft en Ballaſt. NHeederei, et 
t — Fennegina 1 R 
Sr ©. brben . fen edv e is — re ar 
M. 8 8 — Amſter dam — © e i * 
viſſe rdorf — e .— x 2 
8 Oppedyck — Maria I ing — Dunder — Sack, 222. 


2 415 — Maria Jobanns — Dortrecht — Ballot. P. J. Albrecht 8e Co. 
& J. Ebeling — Nepfucus — Emden — Ballaſt. Ordre. 
3. V. = — Marie. Netour gekommen. 
— Wind N. 
7 Den 3. Mai argekommen 3 
A gietfen Emonuel — Umperdam — Balaſt. G. F. Foding. 
N 5 5 8 e = Can. b & Co. 1 
i Ol e Lange — Tuo — - Bat, Otdrt⸗ u: 
5 8 l - . R Wind N. D. 
7 € 5 x = = i 1 3 
2 2 „„ u PB 8 EEE 2 
. Ana 9 
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